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Entsprechenserklärung 2024 

 

Vorstand und Aufsichtsrat der secunet Security Networks AG geben hiermit gemäß § 161 AktG 
die folgende Entsprechenserklärung zu den Empfehlungen der Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex ab:  

 

Entsprechenserklärung zum DCGK 2022 

Die secunet Security Networks AG hat seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung vom 
30. November 2023 sowie der dazugehörigen Ergänzungen vom 3. April 2024 und vom 
19. September 2024 den vom Bundesministerium der Justiz am 27. Juni 2022 im amtlichen 
Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 (DCGK 2022) mit 
nachstehenden Ausnahmen entsprochen und wird den Empfehlungen künftig mit den 
nachstehend genannten Ausnahmen entsprechen: 

 

Ausschüsse des Aufsichtsrats 

Empfehlung D.4 DCGK 2022: Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bilden, der 
ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat geeignete 
Kandidaten für dessen Vorschläge an die Hauptversammlung zur Wahl von 
Aufsichtsratsmitgliedern benennt. 

Erläuterung: Der Aufsichtsrat der secunet Security Networks AG verfügt über keinen 
Nominierungsausschuss. Dies ist nach Auffassung des Aufsichtsrats auch nicht 
notwendig, da sich der Aufsichtsrat aus nur sechs Mitgliedern zusammensetzt. Aufgrund 
der Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder und der Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
würde die Einrichtung eines gesonderten Nominierungsausschusses die Effizienz der 
Aufsichtsratsarbeit im Hinblick auf die Benennung von geeigneten Kandidaten für die 
Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur Wahl von 
Aufsichtsratsmitgliedern nicht erhöhen. Ein zusätzlicher Nominierungsausschuss ist 
daher nicht eingerichtet. 

 

Festsetzung der Höhe der variablen Vergütungsbestandteile (Vorstandsvergütung) 

Empfehlung G.7 DCGK 2022: Der Aufsichtsrat soll für das bevorstehende Geschäftsjahr für 
jedes Vorstandsmitglied für alle variablen Vergütungsbestandteile die Leistungskriterien 
festlegen, die sich – neben operativen – vor allem an strategischen Zielsetzungen orientieren 
sollen. Der Aufsichtsrat soll festlegen, in welchem Umfang individuelle Ziele der einzelnen 
Vorstandsmitglieder oder Ziele für alle Vorstandsmitglieder maßgebend sind. 

Erläuterung: Das überarbeitete Vergütungssystem für Vorstandsmitglieder der secunet 
Security Networks AG wurde von der Hauptversammlung am 23. Mai 2024 gebilligt. Das 
überarbeitete Vergütungssystem gilt mit Wirkung ab dem 1. Januar 2024 und ermöglicht 
dem Aufsichtsrat, nach seinem Ermessen eine zusätzliche, optionale 
Sonderbonuskomponente mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage auf Basis eines 
Performance Share Plan („PSP II“) auszuloben. Der Leistungsbemessungszeitraum für 
den PSP II umfasst die Geschäftsjahre 2024 bis 2026. Die mindestens vier strategischen 
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Leistungskriterien für den PSP II sind im Vergütungssystem festgelegt, wobei der 
Aufsichtsrat andere strategisch relevante Leistungskriterien des jeweiligen 
Vorstandsressorts zusätzlich oder statt der im Vergütungssystem vorgesehenen 
Leistungskriterien für drei Jahre festlegen kann. Die Leistungskriterien und die jeweiligen 
Ziel- und Schwellenwerte für die drei Geschäftsjahre 2024 bis 2026 hat der Aufsichtsrat 
in seiner ersten auf die Hauptversammlung folgenden regulären Sitzung am 
19. September 2024 festgesetzt. Eine Festlegung der Leistungskriterien und der Ziel- 
und Schwellenwerte vor Beginn des Geschäftsjahres 2024 konnte mit Blick auf die 
Sonderbonuskomponente auf Basis eines PSP II nicht ohne den Vorbehalt der Vorlage 
des Vergütungssystems zur Billigung an die Hauptversammlung erfolgen, weil das zu 
diesem Zeitpunkt geltende Vergütungssystem noch keine Sonderbonuskomponente auf 
Basis eines PSP II vorsah.  

Sofern in der Festlegung der Leistungskriterien sowie der Ziel- und Schwellenwerte für 
den PSP II im September 2024 eine Abweichung von der Empfehlung G.7 DCGK 2022 
gesehen werden sollte, ist dies aus Sicht der secunet Security Networks AG 
angemessen, weil es um die Umsetzung einer jüngst von der Hauptversammlung 
gebilligten Sonderbonuskomponente geht und der Aufsichtsrat erst im September 2024 
beschlossen hat, diese auf Basis des Vergütungssystems auszuloben.  

 

Empfehlung G.8 DCGK 2022: Eine nachträgliche Änderung der Zielwerte oder der 
Vergleichsparameter soll ausgeschlossen sein. 

Erläuterung: Das Vergütungssystem für Vorstandsmitglieder der secunet Security 
Networks AG sieht vor, dass der Aufsichtsrat auch nach Festsetzung der relevanten 
Leistungskriterien und Ziele vorübergehend von den Festlegungen des 
Vergütungssystems abweichen kann, wenn dies im Interesse der secunet Security 
Networks AG erforderlich ist, insbesondere im Fall weitreichender Änderungen der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Von den möglichen Abweichungen umfasst sind 
u.a. die Leistungskriterien der variablen Vergütungselemente, die 
Gesamtmaximalvergütung sowie die Relation zwischen festen und variablen 
Vergütungsbestandteilen. Außerdem kann der Aufsichtsrat in Bezug auf alle variablen 
Vergütungsbestandteile die Zielerreichungsmessung um Sondereffekte (z.B. M&A-
Transaktionen, Restrukturierungsmaßnahmen) bereinigen. Diese Regelung trägt dem 
Umstand Rechnung, dass sich die secunet Security Networks AG in einem volatilen und 
innovativen Marktumfeld bewegt und eine Änderung der Unternehmensstrategie - und 
damit der Leistungskriterien für Vorstandsmitglieder - im Interesse der nachhaltigen 
Entwicklung der Gesellschaft auch innerhalb eines Bemessungszeitraums für die 
variablen Vergütungsbestandteile möglich sein muss. Darüber hinaus soll das 
Vergütungssystem auch bei tiefgreifenden Änderungen der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen für die Vorstandsmitglieder Anreizwirkung entfalten. Zudem soll 
auch im Fall von Sondereffekten (z.B. M&A-Transaktionen, 
Restrukturierungsmaßnahmen) eine nachhaltige Incentivierung des Vorstands unter 
beibehaltener Orientierung am Unternehmensinteresse gewährleistet werden. Der 
Aufsichtsrat ist daher der Ansicht, dass entgegen der Empfehlung in G.8 DCGK 2022 
diese Flexibilität in Bezug auf die Zielwerte und Vergleichsparameter der 
Vorstandsvergütung sachgerecht ist.  
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Essen, den 27. November 2024 

 

 

 

___________________________   ___________________________ 

- Für den Vorstand -      - Für den Aufsichtsrat - 


